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QUI ETAIT -ELLE?

LAURE WYSS

Laure Wyss kam am 20. Juni 1913 in Biel auf die Welt. Rund

hundert Jahre später gilt sie als Wegbereiterin für viele Frauen in
der Schweiz. Sie war Übersetzerin, Journalistin und

Schriftstellerin. Geschiedenen und alleinerziehende Frau.

Widerstandskämpferin und Feministin.

Worte und Sprachen ziehen sich wie ein roter Faden durch die

Biographie von Laure Wyss. Nach dem erfolgreich abgeschlossenen

Gymnasium, reist sie mit dem Wunsch mehr von der Welt zu

sehen nach Paris. Dort arbeitet sie als Kindermädchen und

studiert ein Semester französische Literatur. Zurück in der

Schweiz beginnt sie 1933 ein Studium an der Universität Zürich

in Französisch und Deutsch, welches sie drei Jahre später

erfolgreich als Fachlehrerin Sekundarstufe abschliesst. Während

ihrem Studium fährt sie 1934/35 für ein Auslandssemester nach

Berlin. Dort schliesst sie sich dem studentischen Widerstand

gegen das nationalsozialistische Regime an und besucht

verschiedene politische Veranstaltungen.

In Berlin lernt sie auch ihren späteren Mann Ernst Zietschmann

kennen. Einen Architekten, den sie 1937 heiratet. Nach der

Heirat ziehen sie zusammen nach Schweden, wo Zietschmann als

Architekt arbeitet. Laure Wyss erlernt in dieser Zeit die

nordischen Sprachen und übersetzt norwegische und schwedische

Widerstands-Schriften auf deutsch. Die Übersetzungen

schmuggelte sie während diesen Jahren als Touristin getarnt
zurück in die Schweiz, wo die Schriften durch einen evangelischen

Verlag herausgegeben wurden. Trotz des risikoreichen

Unterfangens, bekam sie nie Probleme deswegen.

1941 musste die beiden in die Schweiz zurückkehren, da die

Arbeitsbewilligung von Ernst Zietschmann nicht verlängert
wurde. Nach einem kurzen Aufenthalt in Basel, zogen sie nach

Davos. Dort schaute Laure Wyss dem Gründer der Davoser Revue,

Jules Ferdmann, über die Schulter und erlernte ihre

journalistischen und redaktionellen Fähigkeiten. Zur selben Zeit

übersetzte sie immer noch Texte, dieses Mal war es schwedische

Widerstands-Literatur.
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